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Online-Detailhandel m it  Fleisch

M ögl ichkeit en und Grenzen des Int ernet s
Wie stark wird das In ternet unsere Arbeit und unser Leben noch 
verändern? Wird Fleisch künftig nur noch online verkauft? In  Mün-
chen  �oriert eine Live-Metzgerei, ein  «lebender Online-Shop statt 
eines toten  Online-Katalogs», wie es der Betreiber nennt.

Wenn es um das Potenzial des Inter-
nets geht, sind auch Experten geteil-
ter Meinung, wie einige Referate am 
Deutschen Fleisch-Kongress kürz-
lich aufzeigten. Der Ernst & Young-
Manager Wolf Wagner gehört zu 
den Internet-Optimisten: Wie die 
Supermärkte die Tante-Emma-Lä-
den verdrängt haben, die zuvor die 
Marktplätze ersetzt hatten, so werde 
der Online-Handel bald die Läden 
ernsthaft konkurrenzieren. Wäh-
rend heute der Anteil der Kunden, 

die Lebensmittel online kaufen, im 
Promillebereich liegt, könnten es 
dereinst 30 Prozent sein , schätzt er. 
Vielleicht wird der Gang zum De-
taillisten bald nur noch etwas für 
alte Leute und Kleineinkäufe sein . 

Gelassener sieht das Professor 
� omas Roeb von der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg: Auch in den so 
Internet-freudigen USA stagniere 
der Online-Handel. Dieser möge 
beispielsweise für Bücher sinnvoll 
sein, die einen geringen Turn-over 
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Editorial

Pol i t ische  
vs. Produkt -
w erbung

Über die vergangenen Fes�age wurde im Fernsehen 
SRF 1 ein Werbespot  des Vereins gegen Tierfabriken (VgT) 
gegen den Fleischkonsum mehrfach ausgestrahlt . Mit  
der Botscha� «Auch für Ihren Fes�agsbraten mussten 
Tiere leiden» propagierte der um Aufmerksamkeit  buh-
lende VgT, der vom zur Genüge bekannten Erwin Kessler 
präsidiert  wird, zur besten Sendezeit  und ohne Rücksicht  
auf die Feiertage den Veganismus «Ihrer Gesundheit  und 
den Tieren zuliebe». Im Bewusstsein, dass Fleisch das 
emot ionellste Lebensmi�el ist , wurde von den Machern 
des auf E�ekthascherei ausgelegten Spots mit  ausge-
wählten Bildern während der Entblutungsphase bzw. von 
unvorteilha�en Tierhaltungen wohl eine möglichst  scho-
ckierende Wirkung beim Fernsehpublikum angestrebt . 
Dies unter wohlweislicher Ausblendung der Tatsache, 
dass die Schweiz nach grossen, jahrelangen Anstrengun-
gen über einen der höchsten Tierwohlstandards weltweit  
verfügt . 
Bekrä�igt  durch Rückmeldungen besorgter Kunden und 
Mitglieder und selber irrit iert  und perplex, sah sich die 
Verbandsleitung Ende Dezember veranlasst , mit  einer 
Medienmi�eilung gegen die unsägliche Akt ion des VgT 
ö�ent lich Stellung zu beziehen. Dies auch deshalb, weil 
sich die Frage stellt , ob bzw. inwieweit  hierbei eine 
Rechtsverletzung begangen wurde bzw. mit  der missio-
narisch anmutenden Anpreisung des Veganismus eine 
Missachtung der SRF-Richt linien hinsicht lich polit ischer 
Werbung vorliegt . Wie stark die SRF-Verantwort lichen 
bei der Ausstrahlung des Werbespots von einem frü-
heren, vom VgT erst ri�enen Urteil des Europäischen 
Gerichtshofes für Menschenrechte geleitet  wurden, 
entzieht  sich unseren Kenntnissen. Auch dür�e dem 
VgT in Bezug auf die markenrecht liche Verwendung des 
Begri�es «Schweizer Fleisch» leider kaum beizukommen 
sein – dies im Gegensatz zum Onlineportal t ierschutz-
news.ch mit  zusätzlich abgeändertem Logo.
Wenngleich fachliche Argumente angesichts einer auf 
missionarischem Eifer beruhenden Gegenbewegung be-
kannt lich einen nicht  einfachen Stand haben, so braucht  
es nun klar Gegensteuer seitens der gesamten Fleisch-
branche. Denn die nächsten Werbespots des VgT sind 
bereits angekündigt , und wer weiss, mit  welcher neuen 
Eskalat ionsstufe von abschreckenden Botscha�en dieser 
unsere Kundscha� noch vergraulen bzw. zu einer Abkehr 
vom Fleischkonsum bzw. von sämt lichen t ierischen Pro-
dukten bewegen will.
 

Ruedi Hadorn, SFF-Direktor

haben und im Laden viel Platz be-
nötigen. In England sei der Online-
Handel ausserdem interessant, weil 
Ladenstandorte teuer sind und die 
Arbeitskräfte günstig, wodurch die 
Lieferungen billiger werden. Daraus 
lässt sich schliessen, dass Fleisch in 
der Schweiz nicht so bald in grös-
seren Mengen online verkauft wird.

Auch Wagner weist darauf hin, 
dass Fleisch und Wurst seltener on-
line gekauft werden als andere Le-
bensmittel. Die Gründe dafür sind 
mannigfaltig: kurze Haltbarkeit, 
mangelndes Angebot aufgrund der 
nötigen Kühlung beim Transport 
oder auch geringes Vertrauen  in 
die Qualität. Viele Kunden wollen 
Fleisch vor dem Kauf mit eigenen 
Augen sehen.

Überhaupt ist gerade beim 
Fleisch die letzte Meile, also der 
Transport zum Kunden, umständ-
lich und teuer. Der amerikanische 
Detaillist Walmart setzt auf Crowd-
sourcing: Kunden werden gebeten, 
die Online-Einkäufe ihres Nachbarn 
gleich mitzunehmen.

Live-M et zgerei m it  Pot enzial
Nicht zu unterschätzen sind die 
zahlreichen Zwischenstufen zwi-
schen O�ine- und reinem On-
line-Kauf. Besonders clever ist das 
Konzept des Münchners Andreas 
Sparber mit seiner Live-Metzgerei: 

Um die Vorteile des Internets zu 
nutzen und gleichzeitig seine Bera-
tungskompetenz voll einsetzen zu 
können, hat er in seinem Geschäft 
eine Webcam eingerichtet. Kunden 
können sich einklicken und mit 
ihm ein ganz normales Verkaufs-
gespräch führen. Dank der Webcam 
kann der Käufer das Fleischstück 
auch sehen, bevor er sich entschei-
det. Dann liefert es ihm ein Kurier 
nach Hause. 

Ein weiterer Vorteil dieser Me-
thode ist, dass am Bildschirm des 
Verkäufers angezeigt wird, wie der 
Kunde heisst und was er wann 
schon gekauft hat. Ein  Elefanten-
gedächtnis ist also nicht mehr nö-
tig. Ausserdem kann Sparber seine 
Werbung gezielt verschicken: Sein 
Computer weiss zum Beispiel, wer 
im Herbst welche Wildspezialitäten 
mag. Er bereut nicht, dass er vor drei 
Jahren aufs Internet setzte, statt das 
Wachstum mit einer weiteren Filiale 
zu suchen. Seine Live-Metzgerei hat 
gegenüber einer Filiale den Vorteil, 
dass das �nanzielle Risiko viel über-
schaubarer ist. Ausserdem muss er 
so nicht befürchten, dass die Filiale 
eines Tages aus baulichen Gründen 
umziehen muss und dadurch Kun-
den verliert. Und schliesslich kann 
er sein  Personal im Hauptgeschäft 
konzentrieren, statt es über die gan-
ze Stadt zu verteilen.  ew

Auch einzelne Fleisch-Fachgeschä�e haben ihr Angebot  inklusive Preis onl ine 
gest el l t . (Bild: ew)
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